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• I %# Mehrere Wochen lang ist ganz Amerika durch die Veteranenbewegung in Unruhe versetzt worden. Die Veteranen, die ehemaligen

JlUrm der Yeterenen. amerikanischen Kriegsteilnehmer, die unter dem jetzt herrschenden rigorosen Sparsystem ihren «Bonus», den Entschadigungs-

mspruch aus dem Kriege, nicht oder nur unregelmäßig durchsetzen konnten, marschierten aus allen Landesteilen zu Hunderttausenden nach der Hauptstadt Washington, fest ent-

chlossen die Annahme des Bonus-Gesetzes durch den Senat zu erzwingen. Vorläufig ist ihnen dies nicht gelungen, der Senat hat das Gesetz, das die Auszahlung von 2,4 Milha d

Dollars an die Veteranen vorsah, mit 62 gegen 18 Stimmen abgelehnt. Das ganze Land aber steht stark unter dem Eindruck der notleidenden Menschenmassen, die uberall ihre Zelte

lufschlagen und von den Einwohnern der Städte Verpflegung fordern.

«So soll es jedem von uns gehen, der unverrichteter Dinge nach Hause zurück-
kehrt!» Unter diesem Motto hingen die in Washington kampierenden Veteranen
eine Strohpuppe am Galgen auf. Es ist anders gekommen, als sie dachten : der

Senat hat ihre Forderungen nicht bewilligt. Sie sind entschlossen, weiterzukämpfen

Eine Abordnung der riesigen Veteranen-Armee ersteigt die Stufen des Kapitals
in Washington, in dem das amerikanische Parlament tagt. Sie füllten die Tri-
bünen, während über das Bonus-Gesetz verhandelt wurde, und Hundert-
tausende standen auf dem Platz vor dem Kapitol, auf die Entscheidung wartend
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Frl. Schürch
(Solothurn) siegte
mit «Allerliebste»
im Eröffnungspreis
Aufm Jost & Steiner

Als große Schaunummer des diesjährigen Thuner Concours
wurde «Das Berner Pferd in seiner Verwendung» gezeigt.
Landwirtschaftliche Maschinen, Postwagen, Gemmiwägeli, alle

bespannt mit jurapferden, bei der Vorführung Aufnahme Senn

Major Kuhn (Zürich) auf «Carona» in einem präch-

tigen Sprung über das Bernertor. Im Preis von «St. Georg»

placierte er sich als zweiter Aufnahme Jost & Steiner
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